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50 Eliſe don Valberg .
Amtsh Warum ?

in 3
Fr . d. Valb . Er ſcheint mir nicht ſo gut bll⸗

wie ſonſt .
fſiirö Amtsh . Darum willſt du ihn nicht heu , bald

vathen ?
lang .

Fr . b. Valb . Ich will ihn heurathen , wenn oͤffn
ich ihm wieder ſo gut bin , wie ſonſt . 2

Amtsh . Du wirſt es werden , und ſo gieb v5.
ihm immer jetzt delne Hand .

„Fr
Fr . v. Valb . ( entſchloſſen ) Jetzt gewiß ker

nicht.
8

Amtsh . ( beklemmt ) Schweſter ! 8
Fr . v. Val b. Nein Bruder ! Ich thue es 2

jetzt nicht . Es wäͤre nicht ehrlich , ich will ihm §
meine Hand nicht eher geben , bis ich nichts liebſf
mehr weiß , was ich an ihm anders wuͤnſchen b.
koͤnnte . 5

blelb .

Zehnter Auftritt . A

v.

Vorige . von Witting . ſie u

v. Wit . Valberg , ich kann dich nicht mehr 15
ſchonen , nun mußt du handeln .‚

v.
Amts h. Wo ?

18
v. Wit . Ich komme von ber Parole — Wutt

Himmel und Erde , wus geht in mir vor !
berg

Fr . v. Valb . ( theilnehmend ) Was fehlt A
t ihnen ?

0
Amtsh . Rebe !

fiert16 v . Wit . Marn ziſchelte ſich in die Ohren , 9
lachte , deut ete , ſah auf mich , ſammelte ßes
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u g.
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vor !

Was fehlt

die Ohren ,
ammelte 66

Ein Schauſpiel . 51

in Zirkel , ließ mich mit einem alten Feldwe⸗
bel allein ſtehen , der auch merkte , daß es

mir gelten mochte , denn bald ſah er auf mich,
bald auf jene . Endlich kam der Oberſte den

langen Weg auf mich her . Der ganze Kreis

oͤffnete ſich und ſah auf uns beyde ,
Amts h. Zu, zu !

v. Wit . „ Herr Hauptmann, “ ſagte er ,

„ Fräulein von Valberg iſt Hofbame bey unſe⸗
ver Fuͤrſtin.

Fr . v. Walb . ( bergnügt ) Hofdame ? Bru⸗
der !

Amtsh . ( verbiſſen ) Ich weiß es .

Fr . v. Valb . Hofdame ? Odas iſt aller⸗

liebſt !

v. Wit . Fräulein !
Fr . v. Valb . Sieh , nun muß ich ja hier

bleiben !

Amtsh . (kalt ) Du wirſt nicht Hofdame⸗
v. Wit . Ach, gerechter Gott , nein ! Nein ,

ſie wirds nicht !
Fr . d. Valb . ( oerwundert ) Ich werd et

nicht?
v. Wit . „ Denken ſie, “ ſagte der Oberſte ,

„ man hat es der Fuͤrſtin vorgetragen — ( durch
Wuth undeutlich ) Sie hat Fraͤulein von Val⸗

berg refuͤſiert ! “
Amts h. ( reißt ihn in ſich ) Refuͤſtert ?

Wit . (beriweifelnd ) Oeffentlich vefoͤ
ſiert !

Amtsh . Oeffentlich ?
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E Eliſe von Valberg ,

v . Wit . Ihren Hofſtaat zuſammen kom—
men laſſen , und erklaͤrt : „ daß niemand neben
ihr und mit ihr ſeyn ſolle , der die Ehre und

ſie liebe ! “
Amts h. Donner und Wetter !

v. Wit . Das Geruͤcht laͤuft durch die Stadt ,
man erlaubt ſich alles zu ſagen . Der Fuͤrſt
hat hierauf ſeiner Gemahlin befohlen , an der
Tafel nicht zu erſcheinen . Man hält dich ein⸗
verſtanden , flucht dir , deiner Schweſter ; man
forderte von mir — Valberg , ach Vaͤlberg !
man forderte , es ſey Tugendpreis „ dieß Haut
nicht mehr zu beſuchen .

Fr . v. Valb . ( ſett ſich kraftlos ) Mein Gottl
v. Wit . Valberg , wir muͤſſen handeln ,

Bey Gott , mein Degen ſoll mir ihre Hand er⸗
werben !

Fr . v. Valb . Ach Gott ! vieber Bruder !
Amts h . ( nimmt ihre Hand ) Darum klopf⸗

te dieſe Ader ſo ! ( Panſe ) Jetzt , mein Kind,
wirſt du Hofbame der Fuͤrſtin . Jetzt mußt
du es werden , ſey es auch auf vierundzwanzig
Stunden nur . Kleide dich gleich . Hofkleid.

v. Wit . ( erſtaunt ) Valb —

Amtsh . Da , kein Duell ! So wahr du
Ehrenmann biſt , kein Duell , wobey ich nicht
Gekundant bin ! — Schlag ein .

v. Wit . (ſchlaͤgt ein )
Amtsh . So ! Du bleibſt bey ihr .
d . Wit . Ich habe die Wache im Sckloffe ,

Amtsh . Einen Augenblick nur , ſie ſol
dann in gute Hoͤnde .

H.
ter

fo



g .
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Ein Schauſpiel⸗ 33

b. Wit . Wohl !
Amts h. Nun ernennt die Füͤrſtin dich zur

Hofdame , ſo wahr ich uͤber meiner todten Mut⸗

ter ſchwur , deine Unſchuld zu ſchützen . Dieß
Wort halte ich , oder ich ſterbe auf dem Scha⸗
fott ! ( er geht ab )

Dritter Aufzug .
( Vorzimmer des Fuürſten . )

Erſter Auftritt .

von Külen . Schmidt⸗

9 . Kuͤlen . Schmidt !

Schmidt . Ihr Gnaden !
v . Külen . Wo iſt der Fuͤrſt?
Schmidt . Im Schloßgarten .
v. Külen . Uebler Laune ?

Schmidt . Der ſchrecklichſten⸗
v. Külen . Valberg war ſchon hier ?
Schmidt . Nicht vorgelaſſen .
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